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BERKA. Für das Osterfeuer in
Berka sammeln Anwohner
ausgediente Nordmanntan-
nen, Äste und Gartenabschnit-
te ein. Dafür fährt ein Traktor
durchs Dorf. Gesammelt wird
nur in Berka und Katlenburg
ab Samstag, 9. Januar, ab 10
Uhr. Die Aktion läuft jeden
Samstag bis zum 19. März.

Es werden auch Aufträge
entgegen genommen, falls je-
mand eine größere Menge
spenden möchte. Anmeldun-
gen dafür nimmt Torben Ri-
cke unter Tel. 01 70 /
9 68 60 15 entgegen. (axl)

Sammelaktion:
Alte Tannen für
das Osterfeuer

SUDHEIM. Der Ortsrat Sud-
heim lädt die Einwohner der
Ortschaft für Freitag, 8. Janu-
ar, 19.30 Uhr, zu seinem Neu-
jahrsempfang ins Schützen-
haus der Bürger-Schützenge-
sellschaft ein. (ows)

Empfang im
Schützenhaus

staltung der Fußgängerzone
um Fördermittel des Bundes
und des Landes bemühen
müsse. Dabei sei auch die Un-
terstützung der Bundestags-
und Landtagsabgeordneten
abgeordneten gefragt.

? Hat die FDP weitere Vor-
schläge zur Weiterentwick-

lung der Innenstadt?

! „Die Leerstände schreiten
fort“, beschrieb Rabe die Si-

tuation der Innenstadt. Um
Neuansiedlungen von Ge-
schäften zu erreichen, müss-
ten die Stadtverwaltung oder
das Stadtmar-
keting Unter-
nehmen an-
sprechen, ob
sie sich nicht
eine Filiale in
Northeim er-
öffnen wollen.

Außerdem
sei es eine
Überlegung
wert, ob die Stadt Existenz-
gründern, die einen Laden er-
öffnen wollen, finanziell för-
dern sollte.

? Ist die Zukunftssicherung
der Fußgängerzone mit ei-

ner Umgestaltung und Neuan-
siedlungen nach Ansicht der
FDP erreicht?

! Rabes Fraktionskollege To-
bias Schnabel betonte, dass

der Einzelhandel selbst auch
einiges zur Attraktivitätsstei-

NORTHEIM. Die FDP will die
Northeimer Fußgängerzone
mit Beteiligung der Bürger
weiter entwickeln. Das kün-
digte die Ratsfraktion der Libe-
ralen in einem Gespräch mit
der HNA an.

? Wie soll die Bürgerbeteili-
gung aussehen?

! Ratsherr Irnfried Rabe
schlug dazu Anhörungster-

mine vor, bei denen Pläne prä-
sentiert werden, bei denen
Bürger aber auch eigene Vor-
schläge unterbreiten können.
Diese Vorschläge, so Rabe,
müssten dann
von einem ex-
ternen, unab-
hängigen Gut-
achter beur-
teilt werden.

Der
Schwung
durch die Dis-
kussion um
den Bürgerent-
scheid über die probeweise
Öffnung müsse genutzt wer-
den, betonte Rabe. Er beob-
achte eine gewisse Distanz
zwischen Teilen des Stadtrates
und der Bevölkerung, kriti-
sierte er. Die Politik müsse auf
die Menschen zugehen.

? Soll die Stadt die Umgestal-
tung aus eigener Tasche

stemmen?

! Nein. Rabe mahnte an, dass
sich die Stadt für die Umge-

FDP will Bürger fragen
Umgestaltung der Fußgängerzone soll auf breiter Basis erfolgen

gerung der Fußgängerzone
beitragen könne. So sei eine
Öffnungszeit samstags bis
13 Uhr nicht mehr zeitge-
mäß. Auch müssten einige
Einzelhändler lernen, dass
Konkurrenz in der Nachbar-
schaft nichts Schlechtes sei. Je
größer die Auswahl in der In-
nenstadt sei, umso größer sei
ihre Anziehungskraft auf die
Kunden. Davon profitierten
alle.

? Hatte die FDP auch einen
Vorschlag für die bauliche

Umgestaltung der Innenstadt?

! Ja. Der Frak-
tionsvorsit-

zende Eckhard
Ilsemann ver-
wies auf das
Beispiel der
Tiedexer Stra-
ße in Einbeck.
Am Rande des
Stadtkerns ge-
legen gebe es
dort einen extrem hohen La-
denleerstand. Deshalb werde
sie nun, wie Ilsemann sagte,
zu einer Wohlfühlmeile um-
gestaltet. Das bedeute, von 29
Parkplätzen bleiben in der
Einbahnstraße nur zwölf üb-
rig. Es sollen breite Bürgerstei-
ge zum Flanieren angelegt
werden.

Das lasse sich leicht und
ohne großen Aufwand auf die
Northeimer Mühlenstraße
übertragen. (ows) Fotos:  Jelinek/nh
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dies als Anfang des Skulptu-
renprojektes, dem später acht
weitere Figuren folgen sollen.
Diese sollten möglichst wie-
der über Sponsoren oder Pa-
tenschaften finanziert wer-
den, die die Stadt vergibt.

„Wenn die Fußgängerzone
neu gepflastert wird, könnte
in den Steinen auch ein Weg
von einer Skulptur zur nächs-

ten markiert und damit ein
historischer Rundgang instal-
liert werden,“ betont Heiko
Brockhausen. Für Besucher
könnte eine Karte gestaltet
werden, auf der alle Skulptu-
ren mit Geschichten verzeich-
net sind. Brockhausen: „Das
wäre eine einzigartige Attrak-
tion für Bewohner und Besu-
cher Northeims.“ (goe)

stellt. Der Rat billigte im De-
zember die von der Kreis-Spar-
kasse angekündigte Spende.

Die ersten sechs aus Figuren
aus einer Mischung aus Beton
und Polymer sollen laut Kon-
zept im Mai von den Bildhau-
er-Schülern aus Berchtesga-
den in Northeim innerhalb
von zwei Wochen entstehen.
Das Theater der Nacht sieht

noch heute dorthin enge Kon-
takte unterhält. Schüler der
Klasse haben bereits Modelle
im Kleinformat erarbeitet, die
nun in Northeims Innenstadt
verwirklicht werden sollen.

Dem Kulturausschuss des
Rates wurde das Projekt des
Theaters, das in diesem Jahr
sein 15-jähriges Bestehen fei-
ert, Ende November vorge-

V O N A X E L G Ö D E C K E

NORTHEIM. Eine neue Touris-
tenattraktion plant das Thea-
ter der Nacht für die Northei-
mer Innenstadt. Noch in die-
sem Jahr soll ein Skulpturen-
pfad mit urig verschmitzten
Figuren entstehen, die Stadt-
geschichte und Märchenhaf-
tes miteinander verbinden
und einen Bezug zum einzig-
artigen Figurentheater in der
Kreisstadt herstellen sollen.

Mit ins Boot genommen ha-
ben die Theaterchefs Ruth
und Heiko Brockhausen die
Kreis-Sparkasse Northeim, die
anlässlich ihres 150-jährigen
Bestehens den ersten Teil des
Skulpturenprojektes der Stadt
spendieren möchte. Der Stadt-
rat hat die angekündigte Spen-
de von 30 000 Euro für die ers-
ten sechs mannshohen Figu-
ren bereits angenommen.

Insgesamt 15 Figuren
Insgesamt soll der Pfad 15

Figuren aufweisen, wobei die
Skulptur des Feuerwehrman-
nes auf dem Marktplatz, den
das Theater der Nacht vor
zwei Jahren aufstellen ließ,
mit einbezogen werden soll.

Realisiert werden sollen die
Skulpturen von Schülern der
Bildhauerklasse der Berufs-
fachschule für Holzschnitzerei
in Berchtesgaden. Die hatte
einst auch Theaterleiter Heiko
Brockhausen besucht, der

Skulpturen sollen Touristen locken
Theater der Nacht plant als Attraktion historisch-märchenhaften Pfad durch Northeims Innenstadt

Beliebtes Fotomotiv: Diese urige Skulptur eines zuschauenden Feuerwehrmanns steht seit zwei Jahren am Northeimer Markt. Sie erinnert
an die Feuersbrunst von 1832, der das Rathaus zum Opfer fiel. Der Feuerteufel, der hinter dem Rücken hervorschaut, ist eine Figur aus
dem Stück „die Regentrude“, das im Theater der Nacht gespielt wird. Die Figur soll in den Skulpturenpfad einbezogen werden. Foto: Gödecke

Teuflischer Riese: Er hält den
Sixti-Kirchturm, Standort wäre
vor St. Sixti.

Momo: Diese Romanfigur ret-
tet die Zeit und könnte an der
Uhr vor der Sparkasse stehen.

Zwerg-Nase: Er kocht gern und
könnte in der Nähe des Hotels
Schere stehen. Repros: nh

NORTHEIM. Fast 140 Anrufer
wollten beim HNA-Glückstele-
fon Karten für das Neujahrs-
konzert des Konzertrings
Northeim mit dem Braun-
schweiger Staatsorchester am
Sonntag, 10. Januar, ab 19.30
Uhr in der Stadthalle gewin-
nen. Je zwei Karten gehen an:
Helmut Weigand aus Nort-
heim, Werner Schmidt und
Karl-Heinz Wegener aus Hö-
ckelheim, Susanne Könecke
aus Moringen und Edda Reite-
meier aus Fredelsloh.

Die Karten liegen an der
Abendkasse bereit (bitte Aus-
weis mitbringen). Zu kaufen
gibt es Tickets noch in der
Northeimer Buchhandlung Pa-
pierus oder an der Abendkasse
(18 bis 22 Euro). (goe)

Zehn Leser
gehen kostenlos
ins Konzert

15 Standorte für Skulpturen
In Abstimmung mit der Nort-
heimer Tourist-Information
sind von den Initiatoren des
Skulpturenpfades 15 mögli-
che Standorte vorgeschla-
gen. Es sind:
• Alter Friedhof,
• Medenheimer Platz,
•Museum (Münzschatz),
• Vor St. Blasien,
• Vor der Kreis-Sparkasse
(Momo),

• Am Marktplatz,
• An der Alten Wache,
• Eingang Mühlenstraße,
• Breite Straße-Ost (Zwerg
Nase),
• Eingang der Wieterstraße,
• Park Tourlaviller Wall ge-
genüber von St. Sixti (Teufel
mit Kirchturm),
• Alte Brauerei,
• Bleichewall (Regentrude),
• Stadtmauer (Zwerg). (goe)

H I N T E R G R U N D

Ohne ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
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Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!
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Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

PLAMECO-Fachbetrieb Karola Müller, Rischenweg 7, 37124 Rosdorf
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0551 / 3892764

Einladung zur

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern, über die Möglichkeiten, dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten, keine Beratung, kein Verkauf.

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Einladung zur

DECKENSCHAU

- Anzeige -

Neue Decken geben Räumen ein völ-
lig anderes Gesicht. Wer seine
Wände schon mal neu tapeziert, ge-
strichen oder den Teppich durch La-
minat ersetzt hat, weiß, wie derartige
Veränderungen einen Raum beein-
flussen. Besonders mit umgestalteten
Decken lassen sich enorme Effekte

erzielen, denn es sind die größten
sichtbaren Flächen. In Wohn-, Schlaf-
Esszimmer, Küche, Flur oder Bad
macht die Decke den Unterschied. Sie
kann kleine Räume größer und Große
harmonischer wirken lassen – und
bestimmt, wie gemütlich die eigenen
vier Wände sind. PLAMECO kennt
diese Bedeutung und widmet sich
seit über 30 Jahren der Produktion
von flexiblen Zimmerdecken.
Zur kreativen Raumgestaltung wer-
den Decken in zahlreichen Ausfüh-
rungen und Farben angeboten. Profis
montieren die Decken inner-halb kur-
zer Zeit und ohne den nervigen Bau-
staub, weil die PLAMECO- Decke
unter die bestehende Decke montiert

wird, ohne auszuräumen. Egal, ob
dunkle Holzverkleidung, abblät-
ternde Tapete und Farbe; das Ergeb-
nis ist eine glatte, pflegeleichte
Decke. Schnell werden so Zimmer
wieder gemütlich. Die Beleuchtung
wird optimiert, mit in die Decken in-
tegrierten Spots.

Überzeugen Sie sich bei einem
Glas Sekt von der Vielfalt der
Deckenlösungen und besuchen
Sie den PLAMECO-Fachbetrieb
Karola Müller im Rischenweg
7, in 37124 Rosdorf am Sa.,
den 09.01. und So., den 10.01.
in der Zeit von 11-16 Uhr oder
rufen Sie an unter 0551-3892764.

Zimmerdecke schnell montiert!
Die flexiblen Decken sind zügig montiert und werten Räume optisch auf
BEEINDRUCKENDE EFFEKTE

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

PLAMECO-Fachbetrieb Karola Müller, Rischenweg 7, 37124 Rosdorf

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0551 / 389 27 64

Einladung zum

SEKTEMPFANG
Sa. 09.01.16 und So. 10.01.16 von 11:00 –16:00 Uhr


